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Kreis- und Anzeige-Blat 


für den 


Amtlicher Theil. 8 
I. Verfügungen und Bekanntmachungen des Landraths. 


4 Die Orts⸗Behörden des Kreiſes veranlaſſe ich, in Gemäßheit des § 57 der Wehrordnung 
vom 22. November 1888 mit der Aufſtellung und Berichtigung der Rekrutirungs⸗Stammrollen 
nunmehr ſofort vorzugehen und zu dem Zwecke die nachſtehende Aufforderung in ortsüblicher 
Weiſe zu erlaſſen: h 


Alle am Orte wohnhaften oder ſonſt aufhaltſamen Militairpflichtigen, welche 
1872 oder früher geboren find, ihre Militairpflicht weder abgeleiſtet haben, noch 
davon durch die Ober⸗Erſatz⸗Commiſſion befreit worden find, werden gemäß 8 25 ver 
Wehr⸗Ordnung vom 22. November 1888 hierdurch aufgefordert, unter Vorlegung der 
Geburts- oder der erhaltenen Looſungsſcheine ſich zur Aufnahme in die Rekrutirungs⸗ 
Stammrollen bezw. zur Berichtigung derſelben in der Zeit vom 15. Januar bis 
1. Februar 1892 bei der unterzeichneten Ortsbehörde perſönlich zu melden. 


Für den Fall der einſtweiligen Abweſenheit der betreffenden Militairpflichtigen 
(auf der Reife befindliche Gewerbegehülfen, auf See befindliche Seeleute u. f. w.) 
haben deren Eltern, Vormünder, Lehr-, Brod⸗ oder Fabrikherren die Anmeldung 
zur Rekrutirungs⸗Stammrolle zu bewirken. 


Milltairpflichtige, welche nach erfolgter Anmeldung zur Stammrolle ihre 


Aufenthalt oder Wohnſitz nach einem andern Orte berlegen, haben ſich v 
ihrem Verzuge behufs Berichtigung der Stammrolle abzumelden und in de 
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neuen Wohnorte binnen 3 Tagen wieder anzumelden. Ueber die erfolgte An⸗ 
und Abmeldung wird von der die Stamarolle führenden Behörde eine Beſchemigung 
ertheilt. 


Wer dieſe Meldungen unterläßt, bat nach 8 25. 11 WO. eine Geldbuße bis 
zu 30 „ bezw. Haftſtrafe bis zu 3 Tagen zu gewärtigen. 


Ort und Datum. 
Der (Gutes) Gemeinde⸗Vorſteher. 


Alle diejenigen Mllitairpflichtigen, welche der obigen Aufforderung bis zum 1. Februar d. x, 
nicht nachgekommen find, wollen die Orts⸗Behörden hierzu zwangsweiſe anhalten und fie den 
betreffenden Amts⸗Vorſtehern zur Beſtrafung nach Maßgabe des 8 25 zu 11 der Wehrordnung 
anzeigen. 

Bei Aufſtellung und Berichtigung der Stammrollen iſt in folgender Welſe zu 
verfahren: 

1. Für die im Jahre 1872 geborenen Militairpflichtigen iſt eine neue Rekrutirungs⸗ 
Stammrolle anzulegen, während die im Jahre 1871 und früher geborenen Militalrpflichtigen, 
ſofern ſie in den bereits angelegten Stammrollen nicht ſchon verzeichnet ſtehen, in die Stamm- 
rollen für die betreffenden Jahrgänge, in welchen die Militairpflichtigen geboren, nachträglich auf 
Grund des beigebrachten Tauf- bezw. Looſungsſcheines einzutragen ſind. 


Die Eintragungen der Militairpflichtigen in die Stammrollen der einzelnen Jahrgänge 
hat in alphabettſcher Reihenfolge und zwar derart zu geſchrhen, daß bei jedem Buchſtaben zu 
ſpäteren Nachtragungen Raum bleibt. 


In die Stammrolle pro 1872 ſind aufzunehmen: 


1. die ſämmtlichen in den Geburtsliften des betr. evangeliſchen und katholiſchen Pfarr⸗ 
amts enthaltenen, im Jahre 1872 geborenen männlichen Perſonen mit Aus nahme 
derjenigen, welche in den Geburteliſten pro 1872 bereits als verſtorben bezeichnet, 
oder deren Ableben anderweit pfarr- bezw. ſtandesamtlich beſcheinigt iſt, auch wenn 
ſie im Orte nicht zur Stammrolle angemeldet werden. 


2. Die in anderen Ortſchaften im Jahre 1872 Geborenen, ſofern ſie in Folge der oben 
vorgeſchriebenen Aufforderung zur Anmeldung kommen. Sämmtliche nicht in den 
Geburtsuſten enthaltenen Militairpflichtinen haben ihre Taufſcheine vorzulegen bezw. 
find letztere ſchleuninſt durch. die Orte⸗Behördenllvom Pfarramte des Geburtsortes 
des Betteffenden zu beſchaffen. 


In die Stammrollen pro 1871, 1870, 1869 u. ſ. w. find die zur Anmeldung gekommenen 
Militairpflichtigen, welche noch nicht darin entgalten find, bei den betreffenden Jahrgängen auf 
Grund rer beigebrachten Tauf- und Looſungsſcheine aufzunehmen. Sollten Militairpflichtige ihre 
Looſungsſcheine verloren haben, ſo ſind dieſelben anzuhalten, die Neuausfertigung derſelben bei 
mir gegen Einſendung der Dupltkatgebühren zu beantragen. Die einzelnen Angaben in den 
Rubri'en der Stammrolle über die perſönlichen Verhaltniſſe der Militairpflichtigen ſind mit der 
größten Genauigkeit nur auf Grund amtlicher Erhebungen zu machen. 
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Die Rufnamen der Militairpflichtigen find zu unterſtreichen. Betreffs ſolcher, die 
unter Vormundſchaft ſtehen, iſt Name, Stand und Wohnort des Vormundes anzugeben. 

Bei allen in die Stammrollen, auch der älteren Jahrgänge, neu eingetragenen oder 
darin bereits enthaltenen Militairpflichtigen iſt in Rubrik 10 anzugeben, ob ſich der betreffende 
Mann im Orte pro 1892 zur Stammrolle angemeldet hat oder nicht. 

Bei Militairpflichtigen polniſcher Nationalität iſt dieſes in der Stammrolle zu vermerken. 


Sämtliche Orts⸗Vorſtände werden beauftragt, die neu angelegte Stammrolle pro 1872 
ſowie die Stammrolle der berichtigten älteren Jahrgänge mit den dazu gehörigen Belägen 


(Geburtsliſten, Tauf- und Looſungsſchein) mir beſtimmt bis zum 15. Februar 1892 


einzureichen. 

Stammrollen, welche bis zum obigen Termine nicht eingegangen find, werden koſten⸗ 
pflichtig abgeholt, unvollſtändig, vorſchriftswidrig angefertigte Stammrollen auf Koſten der 
betreffenden Orts⸗Vorſtände berichtigt und alsdann gegen letztere Ordnungsſtrafen feſtgeſetzt werden. 


Danzig, den 6. Januar 1892. 
Der an dera t h. 


2. Unter Bezugnahme auf die Verfügung der Könialichen Regierung hlerſelbſt vom 
7. Januar 1891 und auf weine Kreieblatt⸗Verfügung vom 15. Januar 1891 erſuche ich die 
evangeliſchen Gemeindekirchenräthe und katholiſchen Kirchenvorſtände aller Kirchen, ſowie die 
Schulvorſtände aller Schulen im hieſigen Kreiſe, bei denen der Fiskus entweder Patton oder 
Gutsberr iſt, die Beſichtigung der ſämmtlichen Kirchen-, Pfarr-, Organiſtei⸗ und Schul⸗Gebäude 
im Laufe dieſes Monats vorzunehmen und über den Befund des baulichen Zuſtandes derſeiben 
eine Verhandlung aufzunehmen. 


Aus dieſer Verhandlung muß hervorgehen, ob die einzeln aufzufübrenben Gebäude ſich 
in gutem baulichen Zuſtance befinden, orer welche Bauten an denſelben im laufenden Jahre noth» 
wendig find und wie groß die dadurch für jedes Gebäude entſtehenden Koſten vorausſichilich fein 
werden, ſowie welche Leiſtungen der Fiscus dazu wird beizutragen haben. 


Wenn der Baubeitrag des Fiscus für jedes einzelne Gebäude vorausſichtlich nicht 
über 500 0% betragen wird, fo iſt ſogleich die Veranſchlagung des betreffenden Baues durch 
einen K achverſtäncigen fertigen zu laſſen, ſowie der Beſchluß der Kirchengemeindeorgane bezw. 
des Schul vorſtandes über die Ausführung dieſer Bauten herbeizufüoren. 


Wegen derjenigen Bauten aber, bei denen der Beitrag des Fiscus mehr als 500 % 
borausſichtlich betragen wird, iſt dem Königlichen Kreis daubeamten Herrn Baurath 0. Schon 
hierſeldſt ſcleunigſt und ſpateſtens bis zum 10. Februar d. J behufs Prüfung und Veranſchlagung 
dieſer Bauten eine Mitiheuung zu machen. 


Die Verhandlung über die Beſichtigung der Gebäude und die an denſelben jetzt noth⸗ 
wendigen Bauten iſt mit ver Angabe, hinſichtlich welcher Bauten die Veranſchlagung durch den 
Königlichen Kreisbaubeamten beantragt worden iſt, ſowte unter Betfügung der für die uͤbrigen 
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Bauten ſelbſt beſchafften Anſchläge und der über die Ausführung dieſer Bauten gefaßten Beſchlüſſe, 
mir bis zum 15. März d. J. pünktlich einzureichen. 
Danzig, den 12. Januar 1892. 
Der Landrath. 
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3. Unter den Pferden des Gutsbeſitzers Heyer zu Straſchin iſt die Bruſtſeuche ausgebrochen. 
Danzig, den 11. Januar 1892. 
Der Landrath. 


4. Der Herr Miniſter des Innern hat durch Erlaß vom 18 Dezember v. J. dem Comitee 
für den vom 14. bis 17. Mat d. J. in Stettin ſtattfiadenden Pferdemarkt die Erlaubniß ertheilt, 
bei Gelegenheit des letzteren eine öffentliche Verlooſung von Wagen, Pferden und Pferdegeſchirren 
zu veranſtalten und dazu 300 000 vooſe zu 1 % auszugeben und im ganzen Bereich der 
Monarchie zu vertreiben. 


Danzig, den 12. Januar 1892. 
Der Landrath. 


5. Unter Bezugnahme auf meine Kreisblattverfügung vom 9. April 1888 (Extra⸗Kreisblatt 
vom 14. April 1888) fordere ich die Orts⸗Vorſtände auf, mir die Nachweiſungen der in ihrer 
Ortſchaft im verfloſſenen Vierteljahr Ottoder — Dezember vorgekommenen Regiebauten, zu deren 
Ausführung, einzeln genommen, mehr als 6 Arbeitstage erforderlich geweſen ſind, beſtimmt 
binnen 8 Tagen einzureichen. 

Vakat⸗Anzeigen ſind nicht erforderlich. 


Danzig, den 11. Januar 1892. 
Der Land rath. 


6. Der Herr Miniſter des Innern hat durch Eclaß vom 12. Dezember v. J. dem land⸗ 
wirthſchaftlichen Verein zu Frankfurt a. M. die Erlaubniß erthellt, bei Gelegenheit der im April 
und Okiober d. J. daſelbſt abzuhaltenden beiden Pferdemärkte je eine öffentliche Verlooſung von 
Wagen. Pferden und Pferdegeſchirren zu veranſtalten, für jede der beiden Lotterien 40 000 Looſe 
zu je 3 A auszugeben und im ganzen Bereiche der Monarchle zu vertreiben. 


Danzig, den 13. Januar 1892. 


Der Landrath. 
Beilage. 


